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Aktivseite 1. Jahresbilanz zum 31.12.2024
Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR
1. Barreserve

a) Kassenbestand 10.877.112,45 13.332
b) Guthaben bei Zentralnotenbanken 14.897.586,89 13.453

darunter: bei der Deutschen
Bundesbank 14.897.586,89 ( 13.453)

c) Guthaben bei Postgiroämtern 0,00 25.774.699,34 0
2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung

bei Zentralnotenbanken zugelassen sind
a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen

sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen 0,00 0
darunter: bei der Deutschen Bundesbank
refinanzierbar 0,00 ( 0)

b) Wechsel 0,00 0,00 0
3. Forderungen an Kreditinstitute

a) täglich fällig 220.653.134,74 153.318
b) andere Forderungen 5.615.704,49 226.268.839,23 525

4. Forderungen an Kunden 1.537.333.025,64 1.533.255
darunter:
durch Grundpfandrechte
gesichert 308.921.003,57 ( 304.678)
Kommunalkredite 47.551.691,27 ( 35.042)

5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
a) Geldmarktpapiere

aa) von öffentlichen Emittenten 0,00 0
darunter: beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00 ( 0)
ab) von anderen Emittenten 0,00 0,00 0
darunter: beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00 ( 0)

b) Anleihen und Schuldverschreibungen
ba) von öffentlichen Emittenten 24.867.059,24 23.554
darunter: beleihbar bei der Deutschen 
Bundesbank 24.867.059,24 ( 23.554)
bb) von anderen Emittenten 152.060.107,34 176.927.166,58 132.866
darunter: beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 137.762.068,97 ( 119.702)

c) eigene Schuldverschreibungen 0,00 176.927.166,58 0
Nennbetrag 0,00 ( 0)

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 4.756.861,16 6.300
6a. Handelsbestand 0,00 0
7. Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften

a) Beteiligungen 26.877.154,93 27.118
darunter:
an Kreditinstituten 248.544,04 ( 249)
an Finanzdienst-
leistungsinstituten 0,00 ( 0)
an Wertpapierinstituten 0,00 ( 0)

b) Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 609.430,00 27.486.584,93 609
darunter:
bei Kreditgenossen-
schaften 14.000,00 ( 14)
bei Finanzdienst-
leistungsinstituten 0,00 ( 0)
bei Wertpapierinstituten 0,00 ( 0)

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 800.000,00 350
darunter:
an Kreditinstituten 0,00 ( 0)
an Finanzdienst-
leistungsinstituten 0,00 ( 0)
an Wertpapierinstituten 0,00 ( 0)

9. Treuhandvermögen 4.893.690,80 6.078
darunter: Treuhandkredite 4.893.690,80 ( 6.078)

10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand
einschließlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch 0,00 0

11. Immaterielle Anlagewerte
a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und

Werte 0,00 0
b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und
Werten 6.770,00 11

c) Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 0
d) geleistete Anzahlungen 0,00 6.770,00 0

12. Sachanlagen 39.636.368,42 28.183
13. Sonstige Vermögensgegenstände 2.890.839,34 2.347
14. Rechnungsabgrenzungsposten 67.788,21 76

Summe der Aktiva 2.046.842.633,65 1.941.375
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Passivseite
Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

a) täglich fällig 484.694,33 896
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 309.665.794,45 310.150.488,78 318.551

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
a) Spareinlagen

aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist
von drei Monaten 195.020.708,15 231.403

ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist
von mehr als drei Monaten 0,00 195.020.708,15 0

b) andere Verbindlichkeiten
ba) täglich fällig 904.818.704,90 766.074
bb) mit vereinbarter Laufzeit

oder Kündigungsfrist 410.099.754,43 1.314.918.459,33 1.509.939.167,48 401.462
3. Verbriefte Verbindlichkeiten

a) begebene Schuldverschreibungen 0,00 0
b) andere verbriefte Verbindlichkeiten 0,00 0,00 0

darunter:
Geldmarktpapiere 0,00 ( 0)
eigene Akzepte und
Solawechsel im Umlauf 0,00 ( 0)

3a. Handelsbestand 0,00 0
4. Treuhandverbindlichkeiten 4.893.690,80 6.078

darunter: Treuhandkredite 4.893.690,80 ( 6.078)
5. Sonstige Verbindlichkeiten 2.454.201,84 2.103
6. Rechnungsabgrenzungsposten 2.666,07 5

6a. Passive latente Steuern 0,00 0
7. Rückstellungen

a) Rückstellungen für Pensionen u. ähnliche Verpflichtungen 5.004.615,00 5.245
b) Steuerrückstellungen 3.199.085,57 2.946
c) andere Rückstellungen 6.227.717,85 14.431.418,42 6.438

8. [gestrichen] 0,00 0
9. Nachrangige Verbindlichkeiten 10.381.000,00 10.381

10. Genussrechtskapital 0,00 0
darunter: vor Ablauf von zwei
Jahren fällig 0,00 ( 0)

11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 67.500.000,00 65.900
darunter: Sonderposten nach
§ 340e Abs. 4 HGB 0,00 ( 0)

12. Eigenkapital
a) Gezeichnetes Kapital 66.711.550,00 64.495
b) Kapitalrücklage 1.299.868,67 1.300
c) Ergebnisrücklagen

ca) gesetzliche Rücklage 20.940.658,16 20.306
cb) andere Ergebnisrücklagen 35.740.658,16 56.681.316,32 35.106

d) Bilanzgewinn 2.397.265,27 127.090.000,26 2.686
Summe der Passiva 2.046.842.633,65 1.941.375

1. Eventualverbindlichkeiten
a) Eventualverbindlichkeiten aus weiter-

gegebenen abgerechneten Wechseln 0,00 0
b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und

Gewährleistungsverträgen 41.036.098,10 40.908
c) Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für

fremde Verbindlichkeiten 0,00 41.036.098,10 0

2. Andere Verpflichtungen
a) Rücknahmeverpflichtungen aus

unechten Pensionsgeschäften 0,00 0
b) Platzierungs- u. Übernahmeverpflichtungen 0,00 0
c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 58.501.375,78 58.501.375,78 92.785

darunter: Lieferverpflichtungen
aus zinsbezogenen
Termingeschäften 0,00 ( 0)
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2. Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR EUR TEUR

1. Zinserträge aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 60.966.266,77 53.709
b) festverzinslichen Wertpapieren und

Schuldbuchforderungen 4.191.518,66 65.157.785,43 3.311
darunter: in a) und b)
angefallene negative Zinsen 1.268,23 ( 3)

2. Zinsaufwendungen 22.212.428,61 42.945.356,82 13.508
darunter: erhaltene
negative Zinsen 7.066,17 ( 191)

3. Laufende Erträge aus
a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 29.928,66 114
b) Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 762.773,68 622
c) Anteilen an verbundenen Unternehmen 0,00 792.702,34 4

4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs-
oder Teilgewinnabführungsverträgen 883.883,86 664

5. Provisionserträge 20.511.596,62 18.918
6. Provisionsaufwendungen 4.711.106,53 15.800.490,09 4.122
7. Nettoertrag/-aufwand des Handelsbestands 0,00 0
8. Sonstige betriebliche Erträge 1.583.253,14 1.358
9. [gestrichen] 0,00 0

10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
a) Personalaufwand

aa) Löhne und Gehälter 17.573.615,53 15.987
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 3.676.171,71 21.249.787,24 3.783
darunter: für
Altersversorgung 577.345,46 ( 1.010)

b) andere Verwaltungsaufwendungen 12.397.710,20 33.647.497,44 12.230
11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 1.318.648,93 1.054
12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 790.920,59 1.246
13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und

bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen
zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 17.607.560,02 10.871

14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten
Wertpapieren sowie aus der Auflösung
von Rückstellungen im Kreditgeschäft 0,00 -17.607.560,02 0

15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen,
Anteile an verbundenen Unternehmen und wie
Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 260.180,25 233

16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an
verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen
behandelten Wertpapieren 0,00 -260.180,25 0

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 0
18. [gestrichen] 0,00 0
19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 8.380.879,02 15.665
20. Außerordentliche Erträge 0,00 0
21. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0
22. Außerordentliches Ergebnis 0,00 ( 0)
23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 3.751.180,45 5.852

darunter: latente Steuern 0,00 ( 0)
24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 37.907,47 3.789.087,92 60

24a. Aufwendungen aus der Zuführung zum Fonds für allgemeine
Bankrisiken 

1.600.000,00 6.400

25. Jahresüberschuss 2.991.791,10 3.354
26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 4.790,49 4

2.996.581,59 3.358
27. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen

a) aus der gesetzlichen Rücklage 0,00 0
b) aus anderen Ergebnisrücklagen 0,00 0,00 0

2.996.581,59 3.358
28. Einstellungen in Ergebnisrücklagen

a) in die gesetzliche Rücklage 299.658,16 336
b) in andere Ergebnisrücklagen 299.658,16 599.316,32 336

29. Bilanzgewinn 2.397.265,27 2.686
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3. Anhang

A. Allgemeine Angaben

Die Kieler Volksbank eG mit Sitz in Kiel ist beim Amtsgericht 24114 Kiel unter der
Genossenschaftsregisternummer 402 KI eingetragen.  

Der Jahresabschluss der Kieler Volksbank eG wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches
(HGB) und der Verordnung über die Rechnungslegung der Kreditinstitute, Finanzdienstleistungsinstitu-
te und Wertpapierinstitute (RechKredV) aufgestellt. Gleichzeitig erfüllt der Jahresabschluss die Anfor-
derungen des Genossenschaftsgesetzes (GenG) und der Satzung der Bank.

B. Erläuterungen zu den Bilanzierungs-, Bewertungs- und Umrechnungsmethoden

Die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden entspricht den allgemeinen Bewertungsvor-
schriften der §§ 252 ff. HGB unter Berücksichtigung der für Kreditinstitute geltenden Sonderregelungen
(§§ 340 ff. HGB).

Anteilige Zinsen, deren Fälligkeit nach dem Bilanzstichtag liegt, die aber am Bilanzstichtag bereits den
Charakter von bankgeschäftlichen Forderungen oder Verbindlichkeiten haben, sind dem zugehörigen
Aktiv- oder Passivposten der Bilanz zugeordnet.

Barreserve
Die auf EUR lautende Barreserve wurde mit dem Nennwert angesetzt. 

Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden
Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden wurden mit dem Nennwert angesetzt, wobei der Unter-
schiedsbetrag zwischen dem höheren Nennwert und dem Auszahlungsbetrag - sofern Zinscharakter
vorliegt - in den passiven Rechnungsabgrenzungsposten abgegrenzt wurde. Dieser Unterschiedsbetrag

wird grundsätzlich planmäßig, und zwar zinsanteilig, aufgelöst.

Die bei den Forderungen an Kunden erkennbaren Bonitätsrisiken sind durch Bildung von Einzelwertbe-
richtigungen und Einzelrückstellungen abgedeckt. 
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Für vorhersehbare, noch nicht individuell konkretisierte Adressenausfallrisiken im Kreditgeschäft wer-
den für Forderungen an Kunden sowie Eventualverbindichkeiten und andere Verpflichtungen ein-
schließlich widerruflicher und unwiderruflicher Kreditzusagen Pauschwertberichtigungen gemäß IDW
RS BFA 7 gebildet. Die Berechnung der Pauschalwertberichtigungen erfolgt auf Grundlage des im
Rahmen des internen Risikomanagements ermittelten erwarteten Verlusts über einen Betrachtungs-
zeitraum von zwölf Monaten ohne Anrechnung von Bonitätsprämien (sogenanntes Bewertungsverein-
fachungsverfahren). Der erwartete Verlust wird unter Berücksichtigung der Ausfallwahrscheinlichkeit,
der Verlustquote bei Ausfall sowie der erwarteten Kredithöhe zum Ausfallzeitpunkt ermittelt. Die Aus-
fallwahrscheinlichkeiten werden auf Basis der im genossenschaftlichen Finanzverbund etablierten VR-
Rating-Verfahren geschätzt. Die Annahmen zu Kredithöhen im Ausfallzeitpunkt, den zukünftigen Zah-
lungen und den Sicherheitenverwertungserlösen und -kosten basieren auf einem LGD-Modell. Der er-
wartete Verlust über einen Betrachtungszeitraum von zwölf Monaten ermittelt sich als Produkt aus der
Ausfallwahrscheinlichkeit, der modellierten Verlustquote und der relevanten Exposurehöhe.
Als Voraussetzung für die Anwendung der Bewertungsvereinfachung ist im Rahmen der Kreditverga-
bepraxis sichergestellt, dass die Konditionenvereinbarung zum Zeitpunkt der Kreditvergabe unter Be-
rücksichtigung einer risikoadäquaten Bonitätsprämie erfolgt, deren Höhe sich an dem erwarteten Ver-
lust über die Restlaufzeit orientiert. Die Ausgeglichenheitsannahme wird zum Bilanzstichtag überprüft.
Die Ausgeglichenheit kann weiter angenommen werden, da die Konditionenfestsetzung unter Berück-
sichtigung der Standardrisikokosten erfolgt.
Die Risikovorsorgebeträge für die Forderungen an Kunden werden als Pauschalwertberichtigungen
von den jeweiligen Aktivposten abgesetzt. Die für Eventualverbindlichkeiten sowie unwiderrufliche Kre-
ditzusagen ermittelten Risikovorsorgebeträge werden von den Unterstrich-Positionen abgesetzt und als
pauschale Rückstellungen in den anderen Rückstellungen (Passivposten 7c) ausgewiesen. Für wider-
rufliche Kreditzusagen erfolgt allein die Passivierung einer pauschalen Rückstellungen in den anderen
Rückstellungen (Passivposten 7c).

Zusätzlich bestehen zur Sicherung gegen die besonderen Risiken des Geschäftszweigs Vorsorgereser-
ven gemäß § 340f HGB und ein Sonderposten nach §340g HGB.

Wertpapiere
Die wie Umlaufvermögen behandelten festverzinslichen Wertpapiere, Aktien und andere nicht festver-
zinsliche Wertpapiere wurden nach dem strengen Niederstwertprinzip bewertet. Dabei wurden die von
den „Wertpapiermitteilungen“ (WM Datenservice) zur Verfügung gestellten Jahresschlusskurse heran-
gezogen.

Die wie Anlagevermögen behandelten Wertpapiere wurden nur bei einer voraussichtlichen dauernden
Wertminderung auf ihren niedrigeren beizulegenden Wert abgeschrieben (gemildertes Niederstwert-
prinzip). Anschaffungskosten über pari wurden linear über die Restlaufzeit bis zum niedrigeren Einlö-
sungskurs abgeschrieben. 

Wertpapiere, die sich in einem Girosammeldepot befinden, werden mit den durchschnittlichen An-
schaffungskosten sämtlicher Wertpapiere derselben Art bewertet
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Zur Sicherung gegen die besonderen Risiken des Geschäftszweigs bestehen ferner Vorsorgereserven
gemäß § 340f HGB.

Verlustfreie Bewertung der zinsbezogenen Geschäfte des Bankbuchs
Die zinsbezogenen Finanzinstrumente des Bankbuchs einschließlich der zur Steuerung des allgemei-
nen Zinsänderungsrisikos (Aktiv/Passiv-Steuerung) abgeschlossenen Zinsderivate werden im Rahmen
einer Gesamtbetrachtung aller Geschäfte nach Maßgabe von IDW RS BFA 3 n. F. verlustfrei bewertet.
Hierzu werden die zinsinduzierten Barwerte den Buchwerten gegenübergestellt. Der sich daraus erge-
bende positive Differenzbetrag wird anschließend um den Barwert der direkt aus den Zinsprodukten
des Bankbuchs resultierenden Gebühren- und Provisionserträge erhöht und um den Risikokostenbar-
wert im Kundenkreditgeschäft sowie Eigengeschäft und den Bestandsverwaltungskostenbarwert ver-
mindert. Bei den zurechenbaren Gebühren- und Provisionserträgen werden im Wesentlichen Kontofüh-
rungsgebühren, Postenentgelte, Kartenentgelte, sofern die jeweilige Karte Bestandteil des Kontomo-
dells ist, angesetzt. Gemäß einer internen Erhebung bzw. Schätzung wird der Anteil der Verwaltungs-
kosten für die Bestandsführung der zinsbezogenen Geschäfte an den gesamten Verwaltungsaufwen-
dungen ermittelt. Zukünftige Preis- und Kostensteigerungen werden berücksichtigt. Bei der Bemessung
der voraussichtlich noch anfallenden Verwaltungskosten für die Bestandsführung der zinsbezogenen
Geschäfte werden Overheadkosten anteilig berücksichtigt. Individuelle Refinanzierungsmöglichkeiten
werden bei dieser barwertigen Betrachtung berücksichtigt. Für einen danach eventuell verbleibenden
Verlustüberhang wird eine Drohverlustrückstellung gebildet, die unter den anderen Rückstellungen
ausgewiesen wird. 

Nach dem Ergebnis der Berechnungen zum 31. Dezember 2024 war keine Rückstellung zu bilden. 

Strukturierte Finanzinstrumente, die keine wesentlich erhöhten oder zusätzlichen (andersartigen) Risi-
ken oder Chancen aufweisen, wurden als einheitlicher Vermögensgegenstand nach den allgemeinen
Grundsätzen bilanziert und bewertet.

Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften sowie Anteile an verbundenen 
Unternehmen
Die Beteiligungen und die Geschäftsguthaben bei Genossenschaften sowie die Anteile an verbunde-
nen Unternehmen wurden entsprechend den für das Anlagevermögen geltenden Regeln zu Anschaf-
fungskosten bewertet. Bei einer voraussichtlich dauernden Wertminderung werden Abschreibungen
vorgenommen.

Treuhandvermögen
Die Bewertung des Treuhandvermögens erfolgte zu den Anschaffungskosten bzw. zum Nennwert.
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Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen
Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen wurden zu den
Anschaffungskosten bzw. Herstellungskosten und, soweit abnutzbar, unter Berücksichtigung planmäßi-
ger Abschreibungen bewertet. Die Abschreibungen wurden über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdau-
er, die sich grundsätzlich an den von der Finanzverwaltung veröffentlichten Abschreibungstabellen ori-
entiert, vorgenommen. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter bis zu einem Netto-Einzelwert von EUR 250 wurden als andere Verwal-
tungsaufwendungen erfasst. Für Anlagegüter mit einem Netto-Einzelwert von mehr als EUR 250 und
bis zu EUR 1.000 wurde eine Poolabschreibung nach steuerrechtlichen Vorgaben vorgenommen.

Sonstige Vermögensgegenstände
Die Bewertung der sonstigen Vermögensgegenstände erfolgte nach dem strengen Niederstwertprinzip.

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten
Die Unterschiedsbeträge zwischen dem Erfüllungsbetrag und dem niedrigeren Ausgabebetrag von Ver-

bindlichkeiten wurden in den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten eingestellt. Die Unterschiedsbeträ-
ge wurden planmäßig auf die Laufzeit der Verbindlichkeit verteilt.

Aktive latente Steuern
Zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schulden und Rech-
nungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertansätzen bestehen zeitliche oder quasi-
permanente Differenzen, die sich in späteren Geschäftsjahren abbauen. 

Passive Steuerlatenzen bestehen insbesondere in der Position Sachanlagen, denen aktive latente
Steuern in den Positionen Forderungen an Kunden, Wertpapiere und Rückstellungen gegenüberste-
hen.

Bei einer Gesamtdifferenzbetrachtung errechnet sich ein aktiver Überhang von latenten Steuern, der in
Ausübung des Wahlrechts nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht angesetzt wurde.

Der Berechnung der Steuerlatenzen wurde ein Steuersatz von 31,28 % zugrunde gelegt. 

Verbindlichkeiten
Die Passivierung der Verbindlichkeiten erfolgte zu dem jeweiligen Erfüllungsbetrag. 
Der Belastung aus Zuschlägen sowie sonstigen über den Basiszins hinausgehenden Vorteilen für Ein-
lagen wurde durch Rückstellungsbildung in angemessenem Umfang Rechnung getragen. 

Treuhandverbindlichkeiten
Die Bewertung der Treuhandverbindlichkeiten erfolgte zum Erfüllungsbetrag, der mit dem Nennwert
der Verpflichtung übereinstimmt.
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Passiver Rechnungsabgrenzungsposten
Im passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind im Wesentlichen Disagiobeträge enthalten, die bei
Ausreichung von Forderungen in Abzug gebracht wurden. Die Unterschiedsbeträge werden planmäßig
auf die Laufzeit der Forderungen verteilt. 

Rückstellungen
Die Rückstellungen wurden in Höhe des Erfüllungsbetrages gebildet, der nach vernünftiger kaufmänni-
scher Beurteilung notwendig ist. Sie berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-
pflichtungen. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden gemäß § 253
Abs. 2 HGB mit dem Rechnungszins der Rückstellungsabzinsungsverordnung (RückAbzinsV) abge-
zinst.

Den Pensionsrückstellungen liegen versicherungsmathematische Berechnungen auf Basis der
"Heubeck-Richttafeln 2018 G" zugrunde. Verpflichtungen aus Pensionsanwartschaften wurden mittels

Anwartschaftsbarwertverfahren angesetzt. Laufende Rentenverpflichtungen und Altersversorgungsver-
pflichtungen gegenüber ausgeschiedenen Mitarbeitern sind mit dem Barwert bilanziert.

Für die Pensionsrückstellungen wurden ein langfristiger Lohn- und Gehaltstrend in Höhe von 2,50 %
für Direktzusagen (Vorjahr 2,50 %), 2,00 % für versicherungsförmige Pensionsfonds (Vorjahr 2,00 %),
0,40 % für Zusagen der VGU e.V. (Vorjahr 0,40 %) sowie eine über diesen langfristigen Trend hinaus-
gehende, aus den zwischenzeitlich abgeschlossenen Tarifverhandlungen zum Zeitpunkt der Berech-

nung erwartete Erhöhung von 4,75 % berücksichtigt und eine Rentendynamik in Höhe von 2,00 %
(Vorjahr 2,00 %) zugrunde gelegt. 

Der bei der Abzinsung der Pensionsrückstellungen angewendete Zinssatz von 1,89 % wurde unter In-
anspruchnahme der Vereinfachungsregel nach § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB bei einer angenommenen
Restlaufzeit von 15 Jahren mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre (im

Vorjahr 1,82 %) auf Basis einer Prognose des Zinssatzes per Dezember 2024 festgelegt, dieser beruht
auf einem Rechnungszinsfuß gemäß Rückstellungsabzinsungsverordnung (RückAbzinsV). 

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Rückstellungen für Altersversorgungsverpflichtun-
gen nach Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen
zehn Geschäftsjahren und dem Ansatz der Rückstellungen nach Maßgabe des entsprechenden durch-
schnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben Geschäftsjahren beträgt EUR -46.076. 

Den Rückstellungen für Altersteilzeit liegen versicherungsmathematische Berechnungen auf Basis der
"Heubeck-Richttafeln 2018 G" zugrunde. Die Altersteilzeitrückstellungen werden nach versicherungs-
mathematischen Grundsätzen mittels Anwartschaftsbarwertverfahren mit einem Zinssatz von 1,96 %
(Vorjahr 1,74 %) bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren und einem Lohn- und Gehalts-
trend von 2,50 % (Vorjahr 2,50 %) sowie eine über diesen langfristigen Trend hinausgehende, aus den
zwischenzeitlich abgeschlossenen Tarifverhandlungen zum Zeitpunkt der Berechnung erwartete Erhö-

hung von 4,75 % ermittelt. 
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Die Bank hat ein Lebensarbeitszeitmodell für die Mitarbeiter in Form eines versicherungsgebundenen
Zeitwertkontos eingeführt. Die Einbringungen in das Wertguthaben werden in eine Rückdeckungsversi-
cherung eingezahlt. Entnahmen aus dem Wertguthaben werden durch Rückkäufe der Rückdeckungs-
versicherung finanziert. Das verpfändete Vermögen wird dabei als Deckungsvermögen im Sinne des
§ 246 Abs. 2 Satz 2 HGB qualifiziert und mit den entsprechenden Verpflichtungen verrechnet. Die An-

schaffungskosten, der beizulegende Wert sowie der Erfüllungsbetrag zum 31. Dezember 2024 belau-
fen sich auf EUR 56.698. Die unter Beachtung des Niederstwertprinzips fortgeführten Anschaffungs-
kosten entsprechen dem geschäftsplanmäßigen Deckungskapital des Versicherungsvertrages. In die-

sem  Zusammenhang wurde eine Rückstellung in Höhe von EUR 56.698 gebildet. Aufwendungen und
Erträge wurden in Höhe von EUR 14.858 verrechnet. Vor Verrechnung ergaben sich jeweils Aufwen-
dungen und Erträge in Höhe von EUR 14.858.

Im Übrigen wurden für ungewisse Verbindlichkeiten Rückstellungen in angemessener Höhe gebildet.

Die erstmalige Einbuchung von Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr erfolgte mit
dem abgezinsten Betrag (Nettomethode).

Erfolgswirkungen aus einer Änderung des Diskontierungssatzes im Zusammenhang mit den Pensions-
rückstellungen werden analog zum Ab-/Aufzinsungseffekt im sonstigen betrieblichen Ergebnis ausge-
wiesen.

Währungsumrechnung
Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten wurden mit dem Devi-
senkassamittelkurs des Bilanzstichtages umgerechnet. 

Auf fremde Währungen lautende Vermögensgegenstände oder Verbindlichkeiten mit Restlaufzeiten bis
zu einem Jahr oder mit besonderer Deckung, für die Erträge aus der Währungsumrechnung in der
Gewinn- und Verlustrechnung grundsätzlich zu vereinnahmen sind, bestanden nicht.

Als besonders gedeckt wurden gegenläufige Fremdwährungspositionen angesehen, soweit sie sich be-
tragsmäßig und hinsichtlich ihrer Fristigkeit entsprechen.

Angaben zur Behandlung von negativen Zinsen
Negative Zinsen auf finanzielle Vermögenswerte bzw. finanzielle Verbindlichkeiten wurden in der
Gewinn- und Verlustrechnung bei den betreffenden Zinserträgen bzw. Zinsaufwendungen in Abzug ge-
bracht. Der Umfang negativer Zinsen bei den Zinserträgen und Zinsaufwendungen wird in Form von
Darunter-Vermerken in der Gewinn- und Verlustrechnung angegeben.

Im Falle von Zinsswaps werden die Zahlungsströme je Swapvertrag verrechnet und der verbleibende
Saldo vorzeichengerecht als Zinsertrag bzw. -aufwand ausgewiesen.

Verwendung des Jahresergebnisses
Der Jahresabschluss wurde nach teilweiser Verwendung des Jahresergebnisses aufgestellt.
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C. Entwicklung des Anlagevermögens 2024 

Anschaffungs- / Zugänge (a) Umbuchungen (a) Anschaffungs- /
Herstellungskosten zu Zuschreibungen (b) Abgänge (b) Herstellungskosten

Beginn des am Ende des
Geschäftsjahres im Geschäftsjahr Geschäftsjahres

EUR EUR EUR EUR

Immaterielle
Anlagewerte

a) Selbstgeschaffene 0 0 (a) 0 (a) 0
gewerbliche 0 (b) 0 (b)
Schutzrechte und
ähnliche Rechte

b) entgeltlich erwor- 309.722 8.705 (a) 0 (a) 318.426
bene Konzessio- 0 (b) 0 (b)
nen, gewerbliche
Schutzrechte und
ähnliche Rechte und
Werte sowie Lizen-
zen an solchen
Rechten und
Werten

c) Geschäfts- oder 0 0 (a) 0 (a) 0
Firmenwert 0 (b) 0 (b)

d) geleistete 0 0 (a) 0 (a) 0
Anzahlungen 0 (b) 0 (b)

Sachanlagen
a) Grundstücke und 38.800.601 10.650.520 (a) 0 (a) 49.451.121

Gebäude 0 (b) 0 (b)

b) Betriebs- und 7.808.659 2.130.851 (a) 0 (a) 9.613.733
Geschäfts-
ausstattung

0 (b) 325.777 (b)

Summe a 46.918.982 12.790.076 (a) 0 (a) 59.383.280
0 (b) 325.777 (b)
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Änderungen der gesamten Abschreibungen im
Zusammenhang mit

Abschreibungen zu Abschreibungen Zugängen (a) Umbuchungen (a) Abschreibungen am Buchwerte
Beginn des Geschäftsjahr (a) Zuschreibungen (b) Abgängen (b) Ende des Bilanzstichtag

Geschäftsjahres (gesamt) Zuschreibungen
Geschäftsjahr (b)

Geschäftsjahres (gesamt)

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Immaterielle Anlagewerte

a) Selbstgeschaffene 0 0 (a) 0 (a) 0 (a) 0 0
gewerbliche 0 (b) 0 (b) 0 (b)
Schutzrechte und
ähnliche Rechte

b) entgeltlich erwor- 298.516 13.141 (a) 0 (a) 0 (a) 311.656 6.770
bene Konzessio- 0 (b) 0 (b) 0 (b)
nen, gewerbliche
Schutzrechte und ähn-
liche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an sol-
chen Rechten und
Werten

c) Geschäfts- oder 0 0 (a) 0 (a) 0 (a) 0 0
Firmenwert 0 (b) 0 (b) 0 (b)

d) geleistete 0 0 (a) 0 (a) 0 (a) 0 0
Anzahlungen 0 (b) 0 (b) 0 (b)

Sachanlagen

a) Grundstücke und 12.791.579 681.540 (a) 0 (a) 0 (a) 13.473.119 35.978.002
Gebäude 0 (b) 0 (b) 0 (b)

b) Betriebs- und 5.635.042 623.969 (a) 0 (a) 0 (a) 5.955.367 3.658.366
Geschäftsausstattung 0 (b) 0 (b) 303.644 (b)

Summe a 18.725.137 1.318.650 (a) 0 (a) 0 (a) 19.740.142 39.643.138
0 (b) 0 (b) 303.644 (b)
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Anschaffungskosten 
zu Beginn des

 Geschäftsjahres

Veränderungen (saldiert) Buchwerte am
 Bilanzstichtag

EUR EUR EUR

Wertpapiere des 114.195.195 28.177.795 142.372.990
Anlagevermögens

Beteiligungen und 27.780.885 -294.300 27.486.585
Geschäftsguthaben
bei Genossenschaften

Anteile an 350.000 450.000 800.000
verbundenen Unter-
nehmen

Summe b 142.326.080 28.333.495 170.659.575

Summe a und b 189.245.062 210.302.713
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D. Erläuterungen zur Bilanz

Forderungen an Kreditinstitute
In den Forderungen an Kreditinstitute (A 3) sind EUR 53.740.089 Forderungen an die genossenschaft-
liche Zentralbank enthalten. 

Forderungen an Kunden
In den Forderungen an Kunden (A 4) sind EUR 124.922.346 Forderungen mit unbestimmter Laufzeit
enthalten.

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
Von den in der Bilanz ausgewiesenen Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpa-

pieren (A 5) werden im auf den Bilanzstichtag folgenden Geschäftsjahr EUR 28.714.295 fällig. 

Aufgliederung der in den Bilanzposten A 5 bis A 6 enthaltenen Wertpapiere 
In folgenden Posten sind enthalten:

börsenfähig davon:
börsennotiert nicht 

börsennotiert
nicht mit dem

Niederstwert be-
wertete börsen-
fähige Wertpa-

piere
EUR EUR EUR EUR

Schuldverschreibungen
und andere festverzins-
liche Wertpapiere (A 5) 176.927.167 176.023.814 903.353 77.399.809

Aktien und andere nicht
festverzinsliche 
Wertpapiere (A 6) 2.842.861 0 2.842.861 0

Im Wertpapierjournal sind die nicht nach dem strengen Niederstwertprinzip bewerteten Wertpapiere
des Anlagevermögens besonders gekennzeichnet. 

Zu den Finanzanlagen gehörende Finanzinstrumente, die über ihrem beizulegenden Zeitwert ausge-
wiesen werden, bestehen in folgendem Umfang (§ 285 Nr. 18 HGB): 

Außerplanmäßige Abschreibungen gemäß § 253 Abs. 3 Satz 6 HGB sind für marktpreisbezogene
Wertveränderungen unterblieben, da Störungen der Zins- und Tilgungsleistungen bei den betreffenden
Wertpapieren nach unserer derzeitigen Einschätzung nicht zu erwarten sind.

Der Buchwert der betreffenden Wertpapiere beträgt EUR 56.711.953, der beizulegende Zeitwert be-
läuft sich auf EUR 51.462.508.

Darüber hinaus deuten folgende Anhaltspunkte darauf hin, dass die Wertminderungen nicht dauerhaft
sind:
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Bei den Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapieren ergaben Untersuchungen
der Rating- und der Spreadveränderungen keine Hinweise auf dauerhafte Wertminderungen.

Forderungen an verbundene Unternehmen oder Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsver-
hältnis besteht
In den Forderungen sind folgende Beträge enthalten, die auch Forderungen an verbundene Unterneh-
men oder Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, sind:

Forderungen an
verbundene Unternehmen Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr
EUR

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

Forderungen an
Kunden (A 4) 12.995.409 12.037.865 1.950.000 3.417.595

Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen
Beteiligungen von nicht untergeordneter Bedeutung bestehen zum 31. Dezember 2024 wie folgt:

Anteil am
Gesell-
schafts-

Eigenkapital der Gesell-
schaft

Ergebnis des letzten vorlie-
genden Jahresabschlusses

Name und Sitz kapital % Jahr TEUR Jahr TEUR

a) Kieler Volksbank
Immobilien GmbH,
Kiel 100,00 2023 250 2023 0

b) Kieler Volksbank
Schleiterrassen
GmbH, Kiel 100,00 2023 -755 2023 -747

c) Kieler Volksbank
Altenholz GmbH,
Kiel 100,00 2023 24 2023 0

d) OstseeResort
Westerholz
Verwaltungs GmbH,
Kiel 100,00 2023 45 2023 -5

e) Wohnbau Oeversee
Verwaltungs GmbH,
Kiel 100,00 2023 62 2023 5

f) Wohnbau Oeversee
GmbH & Co. KG,
Kiel 100,00 2023 315 2023 -13

g) NGB AG & Co. KG,
Hannover 1,42 2023 1.750.733 2023 37.901
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Mit den unter Buchstaben a) bis f) genannten Unternehmen besteht ein Konzernverhältnis. Ein Kon-
zernabschluss wurde nicht aufgestellt, weil aufgrund untergeordneter Bedeutung für die Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage (§ 296 Abs. 2 HGB) auf die Aufstellung verzichtet werden konnte. Mit dem un-
ter Buchstabe a) aufgeführten Unternehmen besteht ein Beherrschungs- und Ergebnisabführungsver-
trag.

Darüber hinaus bestehen weitere Beteiligungen im Sinne des § 271 Abs. 1 HGB, auf deren Angabe je-
doch aufgrund der insgesamt untergeordneten Bedeutung verzichtet wurde.

Treuhandvermögen
Im Bilanzposten "Treuhandvermögen" (A 9) sind ausschließlich Kredite ausgewiesen, die im eigenen
Namen für fremde Rechnung gehalten werden. Bei diesen Treuhandforderungen handelt es sich um
Forderungen an Kunden (A 4).

Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen
Im Bilanzposten "Sachanlagen" (A 12) sind Grundstücke und Bauten, die wir im Rahmen eigener Tä-

tigkeit nutzen, in Höhe von EUR 12.065.731 und Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von
EUR 3.658.366 enthalten. 

Sonstige Vermögensgegenstände
In dem Bilanzposten "Sonstige Vermögensgegenstände" (A 13) ist folgender wesentlicher Einzelbetrag
enthalten: 

31.12.2024

EUR
Anspruch Gewinnausschüttung Kieler Volksbank Immobilien GmbH 691.473

Nachrangige Vermögensgegenstände
In dem folgenden Posten sind Vermögensgegenstände, für die eine Nachrangklausel besteht, enthal-
ten:

Posten
Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR
4 Forderungen an Kunden 5.663.216 7.610.664

Von den nachrangigen Forderungen an Kunden (A 4) sind EUR 1.863.216 von der KfW, Frankfurt
am Main haftungsfreigestellt.

Fremdwährungsposten
In den Vermögensgegenständen sind Fremdwährungsposten im Gegenwert von EUR 2.709.316 ent-
halten.
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Restlaufzeitenspiegel für Forderungen
Die in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen haben folgende Restlaufzeiten:

bis
3 Monate

EUR

mehr als
3 Monate

bis ein Jahr
EUR

mehr als
ein Jahr

bis 5 Jahre
EUR

mehr als
5 Jahre

EUR
Andere Forderungen an
Kreditinstitute (A 3b) 0 0 0 5.000.000

Forderungen an
Kunden (A 4) 110.901.468 144.780.668 333.515.938 822.637.695

Anteilige Zinsen, die erst nach dem Bilanzstichtag fällig werden, wurden nicht nach den Restlaufzeiten
gegliedert.

Restlaufzeitenspiegel für Verbindlichkeiten
Die in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten weisen folgende Restlaufzeiten auf:

bis
3 Monate

EUR

mehr als
3 Monate

bis ein Jahr
EUR

mehr als
ein Jahr

bis 5 Jahre
EUR

mehr als
5 Jahre

EUR
Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten mit
vereinbarter Laufzeit oder
Kündigungsfrist (P 1b) 12.723.704 33.309.213 173.344.620 89.782.476

Andere Verbindlichkeiten
gegenüber Kunden mit
vereinbarter Laufzeit oder
Kündigungsfrist (P 2b bb) 263.159.073 118.555.183 13.938.010 10.901.800

Anteilige Zinsen, die erst nach dem Bilanzstichtag fällig werden, wurden nicht nach den Restlaufzeiten
gegliedert.

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
In den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (P 1) sind EUR 274.227.586 Verbindlichkeiten ge-
genüber der genossenschaftlichen Zentralbank enthalten. 

Treuhandverbindlichkeiten
Im Bilanzposten "Treuhandverbindlichkeiten" (P 4) sind ausschließlich Refinanzierungsmittel für Kredi-
te ausgewiesen, die im eigenen Namen für fremde Rechnung gehalten werden. Bei diesen Treuhand-
verbindlichkeiten handelt es sich um Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (P 1).

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten
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Im passiven Rechnungsabgrenzungsposten (P 6) sind Disagiobeträge, die bei der Ausreichung von

Forderungen in Abzug gebracht wurden, im Gesamtbetrag von EUR 1.151 (Vorjahr EUR 3.185) enthal-
ten. 

Nachrangige Verbindlichkeiten 
Im Geschäftsjahr fielen Aufwendungen für nachrangige Verbindlichkeiten (P 9) in Höhe von

EUR 209.625 an. 

Mittelaufnahmen, die 10 % des Gesamtbetrages der nachrangigen Verbindlichkeiten übersteigen, er-
folgen zu folgenden Bedingungen: 

 
Betrag Währung Zinssatz in % Fälligkeit

1.500.000 EUR 2,30 Februar 2026

Eine vorzeitige Rückzahlungsverpflichtung ist ausgeschlossen. Die Verbindlichkeiten sind im Falle des
Insolvenzverfahrens oder der Liquidation der Bank erst nach Befriedigung aller nicht nachrangigen

Gläubiger zurückzuzahlen. Eine Umwandlung in andere Eigenkapitalformen ist nicht möglich.  

Die mit den Gläubigern der nachrangigen Verbindlichkeiten getroffenen Nachrangabreden erfüllen die
Voraussetzungen für die Anerkennung als Eigenmittel gemäß Art. 63 CRR. 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen oder Unternehmen, mit denen ein Be-
teiligungsverhältnis besteht
In den nachstehenden Verbindlichkeiten sind folgende Beträge enthalten, die auch Verbindlichkeiten
gegenüber verbundenen Unternehmen oder Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis be-
steht, sind:

Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen Unternehmen, mit denen ein Be-

teiligungsverhältnis besteht
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr
EUR

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten (P 1) 0 0 217.398 197.398

Verbindlichkeiten gegen-
über Kunden (P 2) 1.178.931 1.287.844 85.812 281.707

nachrangige Verbindlich-
keiten (P 9) 0 0 1.000.000 1.000.000
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Eigenkapital
Die unter dem Passivposten "Gezeichnetes Kapital" (P 12a) ausgewiesenen Geschäftsguthaben glie-
dern sich wie folgt: 

EUR
Geschäftsguthaben

a) der verbleibenden Mitglieder 63.211.150

b) der ausscheidenden Mitglieder 2.505.350

c) aus gekündigten Geschäftsanteilen 995.050

Die Kapital- und Ergebnisrücklagen (P 12b) und c) haben sich im Geschäftsjahr wie folgt entwickelt: 

Kapitalrücklage Gesetzliche Rücklage andere Ergebnis-
rücklagen

EUR EUR EUR
Stand 01.01.2024 1.299.869 20.305.524 35.105.524

Einstellungen

- aus Bilanzgewinn des Vor-
jahres 335.476 335.476

- aus Jahresüberschuss des
Geschäftsjahres 299.658 299.658

Stand 31.12.2024 1.299.869 20.940.658 35.740.658

Eventualverbindlichkeiten und andere Verpflichtungen
Die in den Posten 1b) und 2c) unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen Verpflichtungen unterliegen den
für alle Kreditverhältnisse geltenden Risikoidentifizierungs- und -steuerungsverfahren, die eine recht-
zeitige Erkennung der Risiken gewährleisten.
Akute und latente Risiken einer Inanspruchnahme aus den unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen Haf-

tungsverhältnissen sind durch Rückstellungen gedeckt. 
Die in den Posten 1b) und 2c) der unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen Verpflichtungen betreffen
überwiegend breit gestreute Bürgschafts- und Gewährleistungsverträge für Kunden bzw. offene Kredit-
zusagen gegenüber Kunden. 
Die Risiken wurden im Zuge einer Einzelbewertung der Bonität dieser Kunden beurteilt. Die unter dem
Posten 1b) unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen Beträge zeigen nicht die zukünftig aus diesen Ver-
trägen zu erwartenden tatsächlichen Zahlungsströme, da die überwiegende Anzahl der Eventualver-
bindlichkeiten nach unserer Einschätzung ohne Inanspruchnahme auslaufen wird.
Bei den unter Posten 2c) unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen unwiderruflichen Kreditzusagen gehen
wir hingegen von einer überwiegenden Inanspruchnahme aus.
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Durch Übertragung von Vermögensgegenständen gesicherte Verbindlichkeiten und 
Eventualverbindlichkeiten
Von den Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten sind durch Übertragung von Vermögensge-
genständen gesichert:

Passivposten Gesamtbetrag der als Sicherheit
übertragenen Vermögenswerte

 in EUR
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (P 1) 99.160.013

Fremdwährungsposten
In den Schulden sind Fremdwährungsposten im Gegenwert von EUR 2.718.129 enthalten.

Termingeschäfte und derivative Finanzinstrumente
Zum Bilanzstichtag bestanden Zinsswaps des Nichthandelsbestands.

Die Zinsderivate wurden ausschließlich als Sicherungsinstrumente im Rahmen der Steuerung des all-
gemeinen Zinsänderungsrisikos im Bankbuch (Aktiv/Passiv-Steuerung) abgeschlossen. 

In der nachfolgenden Tabelle sind die nicht zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten Derivatgeschäfte
des Nichthandelsbestands, die am Bilanzstichtag noch nicht abgewickelt waren, zusammengefasst.
Die beizulegenden Zeitwerte werden ohne rechnerisch angefallene Zinsen angegeben ("clean prices").

(Angaben in TEUR): 

Nominalbeträge beizulegender Zeitwert
negativ (-) 

Zinsbezogene Geschäfte 78.333 7.403

Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts erfolgte bei Zinsswap-Vereinbarungen durch Diskontierung
der zukünftigen erwarteten Zahlungsströme auf den Abschlussstichtag.

E. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Provisionserträge
Die Provisionserträge aus für Dritte erbrachte Dienstleistungen für die Verwaltung und Vermittlung, ins-
besondere für die Vermittlung von Kapitalanlagen, Vermittlung von Bausparverträgen, Vermittlung von
Versicherungen und die Kreditvermittlung nehmen in der Ertragsrechnung einen festen Bestandteil ein

und machen 0,2 % der durchschnittlichen Bilanzsumme aus. 
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Sonstige betriebliche Erträge
In den sonstigen betrieblichen Erträgen (GuV 8) sind folgende nicht unwesentliche Einzelbeträge ent-
halten:   

Art
EUR

Mieterträge 703.000

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 359.190

Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen mit EUR 0 (Vorjahr EUR 0) Erträge aus der Währungs-
umrechnung und mit EUR 1.080 (Vorjahr EUR 1.232) Erträge aus der Abzinsung von Rückstellungen. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen (GuV 12) sind folgende nicht unwesentliche Einzelbeträ-
ge enthalten:  

Art
EUR

Dienstleitstungsentgelte im Zusammenhang mit Immobilien 378.427

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen mit EUR 0 (Vorjahr EUR 0) Aufwendungen aus
der Währungsumrechnung und mit EUR 46.074 (Vorjahr EUR 60.331) Aufwendungen aus der Aufzin-
sung von Rückstellungen. 

Periodenfremde Erträge bzw. Aufwendungen
In den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung sind periodenfremde Erträge in Höhe von

EUR 564.815 und periodenfremde Aufwendungen in Höhe von EUR 249.670 enthalten.   

Hiervon entfallen auf: 

lfd. Posten der GuV -  Art Betrag
Aufwand

EUR

Betrag
Ertrag
EUR

4 - Ergebnisabführung aus dem Vorjahr 0 203.884

8 - Auflösung von Rückstellungen 0 359.190

23 - Passivierung von Steuerzahlungen aus Vorjahren 227.537 0

F. Sonstige Angaben

Vorstand und Aufsichtsrat
Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats betrugen EUR 99.450. 

Auf die Angabe der Gesamtbezüge des Vorstands wurde gemäß § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.

Die früheren Mitglieder des Vorstands bzw. deren Hinterbliebene erhielten EUR 666.172. 
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Für frühere Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebene bestehen zum 31. Dezember 2024 Pen-
sionsrückstellungen in Höhe von EUR 938.567.  

Die Forderungen an und Verpflichtungen aus eingegangenen Haftungsverhältnissen betrugen für Mit-

glieder des Vorstands EUR 294.370 und für Mitglieder des Aufsichtsrats EUR 1.051.483.  

Ausschüttungsgesperrte Beträge
Der aus der Bewertung von Altersversorgungsverpflichtungen nach § 253 Abs. 6 HGB ausschüttungs-

gesperrte Unterschiedsbetrag beträgt EUR -46.076. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Nicht in der Bilanz ausgewiesene oder vermerkte Verpflichtungen, die für die Beurteilung der Finanzla-
ge von Bedeutung sind, bestehen in Garantieverpflichtungen gegenüber der Sicherungseinrichtung des
Bundesverbandes der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V. (Garantieverbund) in Höhe

von EUR 5.529.924.
Ferner besteht eine Beitragsgarantie gegenüber dem institutsbezogenen Sicherungssystem der BVR
Institutssicherung GmbH. Diese betrifft Jahresbeiträge zum Erreichen der Zielausstattung bzw. Zah-
lungsverpflichtungen, Sonderbeiträge und Sonderzahlungen, falls die verfügbaren Finanzmittel nicht
ausreichen, um die Einleger eines dem institutsbezogenen Sicherungssystem angehörigen CRR-
Kreditinstituts im Entschädigungsfall zu entschädigen, sowie Auffüllungspflichten nach Deckungsmaß-
nahmen. 

Personalstatistik
Die Zahl der 2024 durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer betrug:

Vollzeitbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte

Prokuristen 4 0

Sonstige kaufmännische Mitarbeiter 168 69

Gewerbliche Mitarbeiter 0 27

172 96

Außerdem wurden durchschnittlich 30 Auszubildende beschäftigt.
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Mitgliederbewegung im Geschäftsjahr

Anzahl der
Mitglieder

Anzahl der
Geschäftsanteile

Anfang 2024 26.275 1.241.774

Zugang 2024 1.127 108.330

Abgang 2024 1.336 85.881

Ende 2024 26.066 1.264.223

Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder

haben sich im Geschäftsjahr vermehrt um EUR 1.122.450

Höhe des Geschäftsanteils EUR 50

Name und Anschrift des zuständigen Prüfungsverbandes
Der Name und die Anschrift des zuständigen Prüfungsverbandes lauten:

Genoverband e.V.
Karl-Wiechert-Allee 76 a
30625 Hannover  

Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats
Mitglieder des Vorstands, ausgeübter Beruf    

Kaiser, Timo, Bankvorstand, Vorstandsmitglied für die Bereiche Produktion, Finanzen,
Organisation und Interne Revision
Schmidt, Bernd, Bankvorstand, Sprecher des Vorstandes, Vorstandsmitglied für die Bereiche
Vertrieb, Personal und Beteiligungen

Mitglieder des Aufsichtsrats, ausgeübter Beruf   

Thomsen, Dr. Birger, - Vorsitzender - , selbstständiger Rechtsanwalt und Notar bei Lauprecht
Rechtsanwälte und Notare
Bock, Dr. Frank, - stellvertretender Vorsitzender - , selbstständiger Kaufmann in der
CORONIC GmbH
Bartholl, Andrea, selbstständige Rechtsanwältin bei Bartholl Rechtsanwälte
Jochens, Maik, angestellter Wirtschaftsprüfer/ Steuerberater bei der SHBB
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Ness, Prof. Dr. Christiane, Professorin an der Fachhochschule Kiel
Sievers, Christian, selbstständiger Kaufmann in der K.-O. Sievers GmbH
Sjöberg, Clemens, selbstständiger Landwirt
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Angaben gemäß § 340a Abs. 4 HGB
In den Aufsichtsgremien folgender großer Kapitalgesellschaften nehmen Vorstandsmitglieder oder Mit-
arbeiter unserer Bank Mandate wahr: 

Name und Sitz Anzahl der Mandate

Bürgschaftsbank Schleswig-Holstein GmbH, Kiel 1

Vorschlag für die Ergebnisverwendung
Der Vorstand schlägt im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat vor, den Jahresüberschuss von
EUR 2.991.791,10 - unter Einbeziehung eines Gewinnvortrages von EUR 4.790,49 sowie nach den im
Jahresabschluss mit EUR 599.316,32 ausgewiesenen Einstellungen in die Rücklagen (Bilanzgewinn
von EUR 2.397.265,27) - wie folgt zu verwenden:

EUR
Ausschüttung einer Dividende von 3,00 % 1.894.214,95
Zuweisung zu den Ergebnisrücklagen
a) Gesetzliche Rücklage 250.341,84
b) Andere Ergebnisrücklagen 250.341,84
Vortrag auf neue Rechnung 2.366,64

2.397.265,27

Kiel, 22. Mai 2025 Kieler Volksbank eG 

Der Vorstand

Timo Kaiser Bernd Schmidt
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